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,,:,van,,,§itz Vlslbet.'Fogof''d.er.Evaing..l'
:"''Kiiiikirche'Eremerhaven"' ' '

ie in der gleichnamigen Fernsg!:t:
iiua*euii*,wi r im Laif e ei ner wo che,' ei nes I a hres'

,ünseres' Lebeni:wshl,immer,beides; Somgtimes:'l am

, I toil.,i *.-t i; ; ;;;t, ma nch ma t 
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il;-üü gefüh*, und ich.bin ihm dankbar''däfür,, r F0T0:PR

ff;;"ff$üäärru *ru sute Tase:nicht,mehr'als so schön

ffidäi *i;i t ieiui;hi'. lui*n{"un* schlechie' nicht mehr

;; ;.hfiffi *ic f'aiihiem eeginn. ;]Nichts'ist'so sehwer zu :r-
tragen wie'eine Reiü" qYtqtf?ge";:heifrt es' und manchmat '

bekommt es uns taiseJtrticft niiht so gut' wenn attes immer

otatt täuft. Oa witi Än uitttti'ftt übärmütig'.ärge.rt sich über

filäilüäiiä -ihiffiei *er.,, upl':ptötzlich ist attes'gar nicht

;;ii;ä;.uägeteh;rkann eine Kriie, eine unfreiwittis,e ver- l

:'äiidetüng, e'inezwingii*"t'a1qep heitsam sein' Man denkt' .

neü.über.,sein t-eUen aiti, sotreri'an eri'' ternt q1{ reift'

'gr',1ut§üti *n gq,te;wiii i* n'Zeiteninicht'atl€in'äls

"Mensch,vor sich hin zJwurstetn, sondern'mit'Gott zu' leben'

*ä*-*i qot getrt, dem'wi1.d dai ygtteichtim Vertrauen zu

. Cott,bewusster. lcü*eift atnn: Mein Ctück ist letzt{ich eiR üe'

' schenk' von,oben, is iii' oitht' ttlbswerstindtich u nd verdi e nt

,wenn ich,mich d;.-1ä;den wenlger,Gtücktichen vergtei. ' r

che - habe,,,ich,er äüi. i; werdE ichlankb-ar und bteibe be'

;h;";äten es gerade nicht so gut oeht'

wenn es mir nr.rligut gäht, bt"iheich Gott noch mehr' lch

darf ihn fragenrwJro*teuit du er mir so schteeht gehen? Bit-

,'te hitf mii doeh -i;tzii Oft geschieht dann etwas' Manche ''

schweren Zustandä indern iich aber auch nicht. Aber der

C ta ube a n'' 6 ott'hilft rnir,' das U rwerändertiche a nzu nehmen'

Gott,mejnt,es,gui: it m1:, aUch,We*n'er rne-i Bitte-um '§it '

. i-*iii, 6ii1'iti ri*üii;iä*1 *i r das,wüns- he' tu lerne' ich; J a

. 
zu.§Chwer*muoüäen,und'ei aus Gottes guter Handranzu-

,, rnehruren, sefrHefiiiüi*ahren auch vtele Ciäubende:' li/äs rnir'

in :der Situation ,orr'f*ia t*iber.nur sinntos iiachien,.'aüs die-

sem,schwerem ;;iffi; i* frufe der Zeit doeh neuer Sinn' 5o

, habe.ich mictr Uuüheine sctrwere'Krankheit'verändqrt - aus

meinem l-eben X"oä*J,*ltt inn atese Krankheit nicht mehi :

wegneh**nond*'*r.'oau*imit.Mengehen..und.mitGott.
, -er:lebt habe- nm fnde eineslangen Lebeng sa§gn viefr Man'

cheswarschwei;=u*i;lktta"tte*trlta,,gttmic|.gut'd§f ..

;:,...-",.,,... ;,', ;.,:'..,"..,'.," :r--'i;;'"-';-'" i''-""" """"""

*ä;o;or-.i .nä, ','r,l*but:,*'::q*::lI:; ä ffi ü;;iää'äuzkirche; mittwochs, 13. un d 20.'Februa6

lg Uhr, sowie im Cottesdienst am sonntag':24' Februar;11 Uhr'
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